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Julie von Arwian. 
Eine Erzählung. 

: (Fortſetzung.) N 
Vergebens würde ich es zu ſchildern konnte mir das Vergnügen nicht verſa⸗ 
verſuchen, wie mir bei dieſen Worten gen, den ganzen Umfang ihrer verirrten 
zu Muth war. Ich ſah, daß ich meine Einbildung kennen zu lernen, und, ſuchte 
Liebe einer Wahnſinnigen, meine Sor- fie unvermerkt zu einer weitern Erzäh⸗ 
gen, meine Furcht und meine Hoffnun⸗ lung zu veranlaſſen. Ihre Stimme war 
gen einen Schattenbilde geopfert hatte fo fanft, und die Art ihrer Erzaͤhlung 
Ich wußte nicht, ob ich über die uner- fo rührend, daß ich alles andere daruͤ⸗ 
wartete Aufloͤſung dieſer Begebenheit ber vergaß, und ihr wie bezaubert an⸗ 
lachen oder weinen follte. Aber beides horte. Sie erzählte, als waͤr es wirklich 
vergaß ich, wenn ich dieſe Unglückliche vorgegangen, und als wäre fie die Hel⸗ 
betrachtete. Ihre Schönheit war noch din diefer Begebenheiten, die Geſchichte 
immer dieſelbe, und obgleich ihr Ver, der Clelie ) mit der lebendigſten 
ſtand zerrüttet war, fo war doch die Darſtellung. x 
Harmonie ihrer Zirge geblisben. hi Nee 

*) Dee Jahbalt dieſes, zu jener Zeit und in jener Gegend ſehr beliebten 
und geleſenen Romans, iſt kur lich dieſer: N 8 
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Mit ruͤbrender Zaͤrtlichkeit 
fie ihre Liebe zu Arnuttue, 
was ſie ſprach, 
Geiſt und Sirtfamfeir, daß ich, wie zwi⸗ 
ſchen Schlaf und Wachen, kaum wußte, 
ob es Füge oder Wirklichkeit ſey, bis 
die feyerliche Dankrede, welche fie an 
mich richtete, mich aus dieſer Selbſtver⸗ 
geſſenheit riß. Ich ſah nun wog, daß 
dieſe Erzaͤhlang die Franke Phantaſle des 
armen Kindes immer mehr erhitzt hatte, 

Arnutius war ein Koͤnigsſohn, 
gezwungen wird, ihn als zartes 
fein Leben in Sich e heit zu bringen. 


ſchilderte 


und alles 


Grunde, und nur Arnutius allein wird 


Erretter iſt Clelius, ein edler Römer, der vom Tarqulntus verbannt worden 


Dieſer erzieht ihn als ſeinen Sohn, und 


lieben ſich mit der zartlichſten Geſchwiſterliebe. 


ſchaſt, als Arnutius erfährt: 
Er verlangte nun Clelie zur 


Clelius ſey 


und der Tag ihrer 2 
lichen Feierlichkeiten ud gemacht, 
eine heftige. Erderſchuͤtterung alles 
ſich zu retten, indeß Horatius, 
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mar ſo voll Wahrheit, 


Dieſer geht mit ihm zu 
Schiff und alle darauf befindliche Perſonen gehen duech einen 


Gattin, doch weigert ſich der 
nem Römer ihre Hand geben will. Arnutius beſtegt endlich ſeine 
Verbindung wird beiltmmt. 


ein Römer, 


und bereuete meine Reugier, die fie- mit 
grauſamer Luſt dazu verleitet halte. Gaͤnz⸗ 
liche Ruhe, hoffte ich, würde ihre gereiz⸗ 
te Stimmung wiederum etwas mildern, 
und ich wohl einen günitigen Augenblick 
finden, einige Nachrichten von ihrem ei⸗ 
gentlichen Leben und thren Verhaͤleniffen 
zu erhalten. Ich empfahl fie daher der 
Sorgfallt meiner Verwalterin, einer treuen 
Seele, und verließ ſie. 

5 (Die Fortſetzung folgt.) 


deſſen Mutter durch un luͤckliche Verhaͤltniſſe 
Kind einem kreuen 


Vieuer anzuvertrauen, rm 

Schiff, aber das 
heftigen Sturm zu 
den wüthenden Wellen entriſſen. Sein 
iſt 
Arnutius und Clelie, Cleſfus Lochter, 
nicht fein Vater, wie er bie her geglaubt. 
Vater, weil e Nun ri 
We getung 


Alle Anſtalten zu den hoch eit⸗ 


und Arnutius halt fein Gluck für gewiß, als 
in Verwirrung bringt 


igt. Alles fli he, und ſucht 
der fihon längſt Clelten lieb die all⸗ 


gemeine Angſt benutze, um Clelien zu tauben. Akcnuttus geräth hieruͤber in die 


größte Verzweiflung er ſuchr feine Verl 
viele Abentheuer. Er fisdir 1 deß ſeinen 
Wermittelung aus ſeiner Verbannung zuruck | 
Begeben heiten gelang er enduuch wieder zu dem Deſitze feiner Geliebten und wird 


mit ihr feierlich verbunden 


0 — 
Ä . Bekanntmachung. 
von Vormittag 9 Uhr ab, ſollen die der 


Dien ſtag am 2gſten dieſes Monats 
unterzeichnsceß Kommiſſion üherwiefenen, 


und Weißen Thor gelegene PrivarGobäudr, als: Nro. 11. ro. 1 


erne Braut allenthalben auf, und beſte ht 
Vater wiede und Ctelius- wird durch feine 
gerufen. Nach vielen wunderbaren 


an der Weichſel zwiſchen dem Nonnen⸗ 
2. . 


4b 6.a 6.0 Nro, 7. 9. 12. 17 und 1, ferner. vor dem Jakobs-Thore an der 


u 


Doch dieſe Liebe wird zur Leiden“ 
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Weichſel die Nro. 245 à 245 b 235 an die Meiſtbi'thenden zur Abbrechung ver. 
kaufe werden, die allgemeine Bedingungen, find“ folgende: i 
. Das Abbrechen muß in dieſem Monate ſpaͤteſtens feinen Anfang 860 
men und bes zum Zoſten k. M. mit Einſchluß der Kellerausbrechung 
und. Plantrung der Bauſtellen mit dem erhaltenen Bauſchutt vollbracht 


ron. 

2) Das Mauermaterial an Fc Ziegeln und Feldſteinen wird wo es 
belohnt, fur die Fortiſikation von den Käufern auf dazu vor den Gebaͤu⸗ 
den an zuweiſenden Plätzen ordentlich aufgeſetzt und dieſelben dagegen 


1) pro 1000 brauchbarer ganzer g⸗ Piber Ziegel 6 Rt. 
. 82.5 für die Schachtruthe Ziegelstucke in 2 und 4 1 Stuͤcke 3 Rt. 
fur die Schachtruthe Feldſteine f 5 Rt. 15 ſor 


f nach geſchehene Abnahme baar bezahlt. > 
3). Alles übrige Material an Holz den zum innern Alieb en gehörigen Oefen, 
Fenſtern, Thilren, Eiſenwerk und wie es ſonſt bezeichnet wurd, verbleibt 
dem Käufen zur Forkſchaffung. Bei den kleinern. und Sahmerkogebäuden 
wird das Mauermakerlal ſogleich mit verkauft: 
0 Die Verſteigerung wird Nummerweiſe ſtatt finden, damit auch folche Kaͤu⸗ 
er theit nehmen konnen, welche von den vechaubeten Baulücken für 
Dr AR tere Bauten Geb auch machen wollten, i 
5) Der Käufer bezahlt vor Aang des Abbruchs J der Kauf Summe als 
„ Ceauntton. . 
Thorn, den ı Gen October 1823. 
5 Sent c Feſtüngs „ 


Aufruf zur Wopithätigkeit, . 


A den heutigen Tag knüpfe ſich, un geachtet des Wechſels eines verhöngnißvollen 
Jahres, die ſchaurige Vorſteſlung von dem tür den biefigen Ort am verderblichſten 
gewordenen Brandungluck Kaum haften die, duch Unfälle der Art, am 11 und 
12. August v. J., ſowie bald darauf. den 17. Sotemder bartberroffenen Bewoh⸗ 
ner des im Großherzogthum Poſen belegenen Stödichens Wror ke freier zu ath⸗ 
— als die Stamm am 20 cd, noch veiberblicher als zuvor, ihr Haupt 

erho 0 

Für die evangeliſche ‚Gemeinde Glieder iſt hiebei. da ſolche der Gefahr zu. 
naͤchſt ſich ausgeſetz⸗ gefunden.“ der ſchmer gichſte Vertuft eingetteten. Zwar hat die 

Zeit lindernd manche Thraͤne bin weggenommen, es wird aber darum das Herz von 

fihweren Sorgen nicht minder belastet. Es z int ſich den Bedrängten bei dem 

Neubau die erſehare Hulſe nicht, die eigenen Wunſche mis den Forderungen ver⸗ 
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befſerter Bauart in Einklang zu bringen. Es iſt ein zu zoher Preis, In Verdon 


pelung des gelaͤhmten Gewerbfleißes, Verguͤtung der eingebuͤßten Handwerksgeraͤthe 


und mühſam ereungeren Maſchinen zu finden In die Betreibung zu fremdarti⸗ 


ser Geſchafte getheilt, vermag der Ernährer der Seinen okt mit der aͤußerſten 
Anſtrengung nicht, den noͤthie ſteugunterhalt zu gewinnen. 


Die Größe der Hulfsbedürftigkeit rechefertige das dringende Geſuch um lieh» 


reiche Verleihung milder Gaben, zu einer Zeit Öffentlich ausgeſprochen, da der 
erſte Klagelaut bereits verhallt iſt, und ſei verehrten Menſchenfreunden, bei den ſich 
vermehrenden Mitteln der Wohlthaͤtigkeit, eine gewunſchte Veranlaßung, das 


1. 


Werk der Darmherzigkeit moͤglichſt zu beſchleunigen. Allen, die es vorziehen, 


wohlzuthun und mitzutheflen, wolle Gott ein reichlicher Vergelter ſeyn! 
Wronke, den zoſten September 18 . ; 
Das evangelifche Kirchen⸗Kollegium. 


Sonten edle Menſcheufteuade geneigt ſeyn, auf obigen Aufruf gefaͤligſt zu te · 


fliktiren und durch milde Beitrage die Noth lindern helfen zu wollen, ſo findet ſich 


zur Annahme und gewiſſenhaften Abſendung bereit . ee 
i 55 5 l die hieſige Buchdruckerei. 
— — € wi 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum geben unterzeichnete, auf der Reiſe nach 
Rußland begriffene Italieniſche Tonkuͤnſtler ſich die Ehre gehorſamſt anzuzeigen, 
daß fie geſonnen find, am Dienſtag den 28. d. M. eine große muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung zu geben. Do dieſelben die Ehre gehabt haben, mehreremale ſich 
vor Se. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich, vor Se. Majeflär dem Koͤnige von 
Preuß. fünfmal, dem Könige von Sachſen, ſo wie vor den hoͤyſten Herr 
ſchaften in Marſchau mit Beifall Hören’ zu laſſen, ſo ſchmeichela ſie ſich auch hier 
den Beifall des vereprungswuͤrdigen Publikums zu erhalten. Mad. Angela Lueich 


wird alles anwenden um die Unterhaltung durch Vortragung großer und Vorzüge 


ehrtes Publikum im i 5 
Zugleich machen Untkizeichnete auf ihr im Tiötel de Varsovie kueze Zeit 


aufgeſtelltes Muſeum von Wachsfiguren mit der ergebenſten Biete um zahlreichen 


Beſuch aufmerkſam⸗ 5 \ 
i ee, Herr Vincenz Lucich aus Venedig. 
5 8 Mad. Angela Lucich, aus Bologna. 
Herr Fracaſſi, aus Padua. eu 


licher Meiftetwerfe von Roffıni 26; zu verſchoͤnern, und laden deshalb ein vereh⸗ 


